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200 Jahre Feuerwehr 
Bebelsheim 
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vom 13.05. - 14.05.2026 

am Feuerwehrgerätehaus 
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Schirmherr 

Minister für Inneres, Bauen und Sport 

Reinhold Jost 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir heißen Sie herzlich willkommen und 

wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt!  
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Grußwort 

 

zum Jubiläum 

200 Jahre Löschbezirk Bebelsheim 

der Freiwilligen Feuerwehr Mandelbachtal 

 

 

 

Zum 200-jährigen Jubiläum des Löschbezirks Bebelsheim der Freiwilligen 

Feuerwehr Mandelbachtal gratuliere ich allen Mitgliedern der Wehr, ihren 

Angehörigen sowie allen Einwohnerinnen und Einwohnern des Ortsteils 

Bebelsheim im Namen der saarländischen Landesregierung sehr herzlich. 

  

Die Feuerwehren, insbesondere die Freiwilligen Feuerwehren, haben bei 

unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern einen guten Ruf und sind aus vielen 

Lebensbereichen nicht wegzudenken. Sie sind es, die den Bürgerinnen und 

Bürgern rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr im Falle der Gefahr zu Hilfe 

eilen. Sie sind es, für die das mitmenschliche Helfen Motivation für all ihre 

Aktivitäten ist. Sie sind in besonderer Weise Vorbild für den uneigennützigen 

Einsatz des Einzelnen zum Wohle des Nächsten und der Allgemeinheit. 

 

Seit der Gründung haben die Mitglieder der Wehr bei vielen Brand- und 

Hilfeleistungseinsätzen bewiesen, dass sie ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger 

sowie deren Hab und Gut in Not und Gefahr wirkungsvoll schützen können. 200 

Jahre sind eine lange Zeit, in der sich schon viele Generationen für das Wohl 

ihrer Mitmenschen eingesetzt haben. Darüber hinaus hat der Löschbezirk 

Bebelsheim über Generationen auch das kulturelle Leben der Dorfgemeinschaft 

geprägt. 

 

Für die geleistete ehrenamtliche Arbeit spreche ich dem Löschbezirk 

Bebelsheim meinen Dank und meine Anerkennung aus. Einbeziehen möchte 

ich auch alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Feuerwehr in der Vergangenheit 

unterstützt haben. Meine besondere Anerkennung gilt schließlich auch den 

Familienangehörigen und den Arbeitgebern für das Verständnis, das sie den 

aktiven Mitgliedern bei der Ausübung ihres Dienstes und der damit verbundenen 

Abwesenheit von der Familie und vom Arbeitsplatz entgegenbringen. 
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Als Schirmherr der Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen guten Verlauf mit 

spannenden Programmpunkten, guter Unterhaltung und vielen interessierten 

Besucherinnen und Besuchern sowie den Mitgliedern des Löschbezirks 

Bebelsheim für die Zukunft Glück, Erfolg und stets eine gute Heimkehr von allen 

Einsätzen. 

 

 

 

 

 

 

Reinhold Jost 

Minister für Inneres, Bauen und Sport 
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Sehr geehrter Löschbezirksführer Lukas Herter, 

liebe Kameradinnen und Kameraden,  

sehr verehrte Gäste, 

 

 

 

 

die Freiwillige Feuerwehr Mandelbachtal, mit ihrem Löschbezirk Bebelsheim, 

feiert in diesem Jahr ihr 200-jähriges Bestehen. 

 

Wie aus den Aufzeichnungen des damaligen „Landeskommisariatsbezirks 

Zweibrücken“ hervor geht, blickt die Feuerwehr Bebelsheim auf eine Gründung 

um die 1825 zurück. Zur damaligen Zeit wurden die Mitglieder meist verpflichtet 

– „Pflichtfeuerwehr“. Am 11. April 1932 wurde unter der Leitung des 

Kommandanten Wilhelm Nagel und des Adjutanten Wilhelm Hartz mit ihren rund 

30 Kameraden die heutige Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim gegründet und 

konnten somit auf einen bis heute gut funktionierenden abwehrenden 

Brandschutz zurückgreifen. Das Fundament hierfür setzten alle Kameradinnen 

und Kameraden der letzten 200 Jahre. An dieser Stelle möchte ich mich auch 

bei den aktuell 11 Mitgliedern der Alters- und Ehrenabteilung bedanken. Dass 

dies bis heute funktioniert, stellen die 30 aktiven Kameradinnen und Kameraden 

täglich und ehrenamtlich unter Beweis.  

 

In den vergangenen 200 Jahren haben sich die Technik sowie das 

Einsatzaufkommen stark verändert. So wurden auch in Bebelsheim die 

Räumlichkeiten sowie Fahrzeuge und Ausrüstung immer wieder angepasst.  

Unsere aktiven Kameradinnen und Kameraden üben in ihrem Ehrenamt einen 

zweiten „Beruf“ aus. Sie müssen sich hierfür in ihrer Freizeit ständig fortbilden 

und an 7 Tagen in der Woche und 24 Stunden am Tag zur Verfügung stehen. 

Hierfür gilt mein besonderer Dank, denn leider wird dies heute oft als 

selbstverständlich angesehen. 

 

Auch der Jugendfeuerwehr mit seinen 9 Jugendlichen, Betreuerinnen und 

Betreuern möchte ich herzlichst danken! Durch ihre hervorragende 

Jugendarbeit wird der sehr gut ausgebildete Nachwuchs der aktiven Feuerwehr 

gefördert und den Jugendlichen eine sehr gute Sozialkompetenz vermittelt. 
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Alleine aus den Jugendfeuerwehren konnten im Saarland in den letzten Jahren 

ca. 4.000 Jugendliche für den aktiven Dienst übernommen werden. 

 

Den Verantwortlichen, allen Kameradinnen und Kameraden danke ich für Ihr 

Engagement. 

 

Der Feierlichkeit wünsche ich einen erfolgreichen Verlauf und alles Gute für die 

Zukunft. 

 

Der Landesbrandinspekteur  

 

Timo Meyer 
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Liebe Kameradinnen und Kameraden,  

sehr geehrte Gäste und Freunde 

der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim 

 

 

 

 

der Löschbezirk Bebelsheim feiert in diesem Jahr sein 200-jähriges Jubiläum. 

Zu diesen Jubiläen darf ich persönlich, aber auch im Namen der 

Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden des Saarpfalz-Kreises 

herzlich gratulieren. 

 

Seit 200 Jahren gibt es in Bebelsheim Bürger und inzwischen auch Bürgerinnen, 

die in vielerlei Notfällen bereit waren und sind, zu jeder Tages- und Nachtzeit für 

andere da zu sein und zu helfen. 

Waren es in früheren Jahren in erster Linie Brände, die zu bekämpfen waren, 

so laufen heute die überwiegende Anzahl der Feuerwehreinsätze im Bereich 

der Technischen Hilfeleistung. Das Einsatzspektrum der Feuerwehren hat sich 

in unserer modernen und mobilen Zeit sehr gewandelt und ausgeweitet. 

 

An erster Stelle leisten Menschen mit Berufstätigkeit und Familie diese 

ehrenamtliche Hilfe. Den Wert dieser uns selbstverständlichen Dienstleistung 

erkennt man erst dann, wenn sie einmal nicht zeitgerecht oder nicht 

ausreichend angeboten werden kann. Dabei werden die Rahmenbedingungen 

für das Ehrenamt in der Feuerwehr zusehends schwieriger. Dennoch sind 

derzeit noch überwiegend ausreichend Kameradinnen und Kameraden bereit, 

ihre Freizeit in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. 

 

Die Feuerwehrangehörigen sind jedoch nicht nur in Notfällen tätig. Darüber 

hinaus sind sie heute in nahezu allen Löschbezirken, so auch in Bebelsheim, im 

kulturellen Leben der örtlichen Gemeinschaft vermehrt eingebunden und auch 

Träger sozialen Engagements und damit wichtiger Bestandteil der dörflichen 

Gemeinschaft und des Alltags in unseren Kommunen. Auch hierfür gebührt 

Respekt und Anerkennung. 
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Dem Löschbezirk Bebelsheim wünsche ich für die Jubiläumsveranstaltung viel 

Erfolg und allen Gästen einen angenehmen Aufenthalt bei den Kameradinnen 

und Kameraden des Löschbezirkes. 

 

Stefan Schrögler 

Brandinspekteur des Saarpfalz-Kreises 
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Grußwort 

 

200 Jahre Feuerwehr Bebelsheim – dieses 

Jubiläum steht für zwei Jahrhunderte gelebte 

Verantwortung, Zusammenhalt und Einsatz für 

die Gemeinschaft. 

 

 

 

Seit Generationen ist die Feuerwehr ein unverzichtbarer Bestandteil des 

Ortsteils Bebelsheim. Was einst aus der Notwendigkeit heraus entstand, Brände 

zu bekämpfen und Hab und Gut zu schützen, hat sich zu einer modernen und 

leistungsfähigen Organisation entwickelt, die heute bei Bränden, technischen 

Hilfeleistungen und in Notlagen aller Art zur Stelle ist. 

 

Dabei hat sich eines über all die Jahre nicht verändert: der selbstlose Einsatz 

der Frauen und Männer, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen – oft 

unter schwierigen und belastenden Bedingungen. Sie stellen ihre Zeit, ihre Kraft 

und nicht selten auch ihre eigene Sicherheit in den Dienst der Allgemeinheit. 

 

Die Geschichte der Feuerwehr Bebelsheim ist eng mit der Geschichte von 

Bebelsheim verbunden. Sie erzählt von Herausforderungen, von Wandel und 

Fortschritt – aber vor allem von Menschen, die füreinander einstehen. 

Besonders wichtig ist dabei die Nachwuchsarbeit: Die Jugendfeuerwehr sichert 

die Zukunft und vermittelt schon früh die Werte, die unsere Gemeinschaft 

tragen. 

 

200 Jahre Feuerwehr sind Anlass, mit Stolz zurückzublicken – auf das 

Geleistete, auf unzählige Einsätze und auf das Engagement vieler 

Generationen. Gleichzeitig ist dieses Jubiläum auch ein Auftrag, den 

eingeschlagenen Weg weiterzugehen und die Feuerwehr auch für kommende 

Herausforderungen gut aufzustellen. 
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Mein besonderer Dank gilt allen aktiven und ehemaligen Angehörigen der 

Feuerwehr Bebelsheim, der Jugendfeuerwehr sowie den Familien, die diesen 

Dienst mittragen und unterstützen. Ohne dieses Engagement wäre ein 

funktionierender Brandschutz undenkbar. 

 

Möge dieses Jubiläum uns daran erinnern, wie wertvoll Zusammenhalt, 

Verantwortungsbewusstsein und ehrenamtlicher Einsatz sind. 

 

Maria Vermeulen 

Bürgermeisterin 
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Liebe Feuerwehrkameradinnen und Kameraden, 

Bürger der Gemeinde Mandelbachtal und Gäste, 

 

 

 

 

 

die Freiwillige Feuerwehr Mandelbachtal Löschbezirk Bebelsheim feiert ihr 200-

jähriges Gründungsjubiläum und hat daher allen Grund zur Freude. Zu diesem 

Ereignis möchte ich ganz persönlich gratulieren. 

 

Der Anlass ist es Wert, kurz inne zu halten und den Blick in die Vergangenheit 

zu wagen. 

 

War zur Zeit der Gründung noch der lederne Löscheimer das Mittel der Wahl, 

stehen heute Löschfahrzeuge zur Verfügung. Im Gegenzug sind auf die 

Feuerwehren aber auch neue Aufgaben zugekommen. In einer Zeit mit immer 

kürzeren Innovationszyklen wird der Druck, sich an immer neue Gegebenheiten 

anzupassen, auch für die Feuerwehren immer größer. Aber, was würden die 

Gründungsmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim wohl sagen, wenn 

Sie heute die Fahrzeuge ihrer Feuerwehr sehen könnten…? Ich bin mir sicher, 

Sie wären stolz! 

 

Wir alle können auf die Feuerwehr Bebelsheim stolz sein, vor allem aber auf ihr 

wesentliches Potenzial, die Mannschaft und da gehören heute Frauen explizit 

dazu. So lange es Menschen gibt, die anpacken, die sich in Ihrer Freizeit 

unentgeltlich ausbilden lassen, so lange wird es uns gelingen, das hohe Gut 

einer Freiwilligen Feuerwehr zu erhalten. Jede(r) kann dazu beitragen, dass es 

weitere 200 Jahre werden. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. 

 

Michael Schrögler 

Wehrführer 
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Grußwort des Löschbezirksführers 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

verehrte Gäste, 

liebe Kameradinnen und Kameraden, 

 

 

 

200 Jahre Löschbezirk Bebelsheim, was für ein beeindruckendes Jubiläum! 

Zwei Jahrhunderte gelebter Zusammenhalt, Einsatzbereitschaft und 

Verantwortungsbewusstsein liegen hinter uns. Dieses besondere Fest erfüllt 

uns alle mit Stolz und Dankbarkeit. 

 

Seit der Gründung im Jahr 1826, in einer Zeit, in der Brandschutz noch mit 

einfachsten Mitteln und großem persönlichem Risiko betrieben wurde, haben 

Generationen von Feuerwehrangehörigen Verantwortung für ihre Mitmenschen 

übernommen. Was damals mit Ledereimern, Handdruckspritzen und viel Mut 

begann, hat sich über die Jahrzehnte zu einer modernen, leistungsfähigen 

Einheit entwickelt. Doch bei aller technischen Entwicklung ist eines gleich 

geblieben: der freiwillige Einsatz für die Gemeinschaft. 

 

Unsere Feuerwehr steht seit 200 Jahren für Verlässlichkeit. Tag und Nacht, bei 

Wind und Wetter. Ob Brandeinsatz, technische Hilfeleistung oder 

Katastrophenschutz. Auf unsere Kameradinnen und Kameraden ist jederzeit 

Verlass. Dieses Engagement ist keine Selbstverständlichkeit. Es bedeutet 

Übung, Ausbildung, Verzicht auf Freizeit und oft auch das Zurückstellen eigener 

Interessen. 

 

Ein besonderer Dank gilt daher allen aktiven und ehemaligen Mitgliedern, die 

unseren Löschbezirk geprägt haben. Ebenso danke ich unserer 

Jugendfeuerwehr, ihr seid die Zukunft unserer Wehr, sowie unseren Kameraden 

der Ehrenwehr, die mit ihrer Erfahrung und Treue ein wertvoller Teil unserer 

Gemeinschaft bleiben. 

 

Mein Dank richtet sich auch an unsere Familien, Arbeitgeber, Unterstützer und 

Förderer. Ohne euer Verständnis und eure Unterstützung wäre dieser Dienst 

nicht möglich. Ebenso danke ich der Gemeinde und allen befreundeten 

Organisationen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.  



15 

200 Jahre sind nicht nur Anlass zum Feiern, sondern auch Ansporn für die 

Zukunft. Wir wollen Bewährtes bewahren und zugleich offen für neue 

Herausforderungen bleiben. Der Schutz und die Sicherheit unserer Bürgerinnen 

und Bürger werden auch in Zukunft unser oberstes Ziel sein. 

 

Lassen Sie uns dieses Jubiläum gemeinsam feiern, in Dankbarkeit für das 

Erreichte und mit Zuversicht für die kommenden Jahrzehnte. 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

Lukas Herter  

Löschbezirksführer  
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Grußwort des Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz 
 
 
 
Liebe Feuerwehrkameradinnen und 

Feuerwehrkameraden, 

liebe Bürgerinnen und Bürger, 

verehrte Gäste, 

 

 

200 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim – dieses außergewöhnliche 

Jubiläum erfüllt uns als Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz mit großem Stolz und 

aufrichtiger Anerkennung. Zwei Jahrhunderte unermüdlicher 

Einsatzbereitschaft, gelebter Kameradschaft und verantwortungsbewussten 

Handelns im Dienste der Allgemeinheit, zeugen von einer beeindruckenden und 

lebendigen Tradition. 

 

Seit 1826 stellen sich engagierte Frauen und Männer in Bebelsheim in den 

Dienst ihrer Mitmenschen. Sie leisten Hilfe in Notlagen, schützen Hab und Gut 

und stehen der Bevölkerung in schwierigen Stunden verlässlich zur Seite. 

Dieses selbstverständliche Eintreten füreinander ist das Fundament, auf dem 

Vertrauen wächst – und Vertrauen ist das höchste Gut einer Feuerwehr. 

 

Doch die Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim ist weit mehr als eine öffentliche 

Organisation des Brandschutzes und der technischen Hilfeleistung. Sie ist eine 

tragende Säule des örtlichen Lebens, fest verwurzelt in der Dorfgemeinschaft. 

Ob bei Veranstaltungen, in der Nachwuchsarbeit, in der Pflege von Traditionen 

oder als verlässlicher Partner im gesellschaftlichen Miteinander – die Freiwillige 

Feuerwehr Bebelsheim prägt das Gemeinschaftsleben entscheidend mit und 

steht beispielhaft für Zusammenhalt und Verantwortungsbewusstsein. 

 

Ein 200-jähriges Bestehen ist keine Selbstverständlichkeit. Es ist das Ergebnis 

von Generationen, die Verantwortung übernommen, Werte weitergegeben und 

die Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim stets zukunftsorientiert weiterentwickelt 

haben. Dafür gebührt allen aktiven und ehemaligen Angehörigen, der 

Jugendfeuerwehr, den Alterswehrkameraden sowie allen Unterstützerinnen und 

Unterstützern unser aufrichtiger Dank. 
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Im Namen des Kreisfeuerwehrverbandes Saarpfalz gratuliere ich der 

Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim herzlich zu diesem bedeutenden Jubiläum. 

Mögen die Festtage am 13. und 14. Mai 2026 die lange Geschichte würdig 

widerspiegeln und zugleich ein starkes Zeichen für die Zukunft setzen. 

 

Für die kommenden Jahre wünsche ich weiterhin eine starke Gemeinschaft, 

Kameradschaft, engagierten Nachwuchs, eine sichere Hand bei allen 

Entscheidungen – und vor allem, dass alle Einsatzkräfte stets gesund von ihren 

Einsätzen zurückkehren. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

HBM Manfred Metzinger 

Verbandsvorsitzender 

Kreisfeuerwehrverband Saarpfalz 
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Grußwort des Ortsvorstehers       
 

 

Liebe Mitbürger, 

werte Kameraden, 

verehrte Gäste und Freunde unserer Feuerwehr, 

 

 

 

wer die Geschichte unserer Feuerwehr liest, begibt sich auf eine  

Zeitreise durch die Entwicklung unseres Dorfes. Wir blicken heute  

stolz auf 200 Jahre organisierte Brandbekämpfung in Bebelsheim  

zurück. Schon im Jahr 1826 war unser Ort mit einer eigenen Spritze,  

einer Leiter und 18 Eimern ausgestattet. Dies war eine beachtliche  

Ausrüstung, da Bebelsheim damit eine von nur sechs Gemeinden im  

gesamten Regierungsbezirk war, die bereits über eine solche Spritze verfügten. 

 

Diese Festschrift dokumentiert eindrucksvoll den Wandel: Von den ersten 

mühsamen Eimerketten im Mittelalter über die Anschaffung der 

pferdegezogenen Saug- und Druckspritze der Firma Metz im Jahr 1894, die bis 

heute voll funktionsfähig in unserem Gerätehaus steht, bis hin zur modernen 

Technik von heute. 

 

Für mich ist dieses Jubiläum ein ganz besonderes Ereignis. Als euer 

Ortsvorsteher erfüllt es mich mit Stolz, dass Bebelsheim seit jeher eine 

Vorreiterrolle im Brandschutz einnimmt. Doch als aktives Mitglied unserer 

Feuerwehr betrachte ich diese Chronik mit einer noch tieferen Verbundenheit. 

Ich weiß aus eigenem Erleben, was es bedeutet, Teil dieser Gemeinschaft zu 

sein, die sich 1932 aus der einstigen Pflichtwehr als Freiwillige Feuerwehr 

formierte und nach den Wirren des Zweiten Weltkrieges mit einer kurzen 

Wiedereinführung einer Pflichtwehr seit 1946 Tag und Nacht für die Sicherheit 

im Dorf bereitsteht. 

 

Unsere Feuerwehr ist heute aber auch ein unverzichtbarer Pfeiler unseres 

Dorflebens, denn sie ist nicht nur Retter in der Not: Ob bei Bränden, Unfällen 

oder Unwettern wie Starkregen und Hochwasser. 
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Sie ist Kulturträger: Durch unser jährliches Feuerwehrfest, sowie die 

Ehrenwachen bei Prozessionen oder am Volkstrauertag und nicht zuletzt auch 

durch tatkräftige Unterstützung beim Maibaumstellen oder dem Martinsumzug. 

 

Sie ist Zukunftsbauer: Mit unserer bereits 1968 gegründeten Jugendfeuerwehr 

legen wir den Grundstein für die nächsten Generationen und die Sicherung der 

Einsatzbereitschaft. 

 

 

Mein Dank gilt allen, die diese Geschichte mitgeschrieben haben – den 

Gründungsvätern, den Kameraden der Altersabteilung, der Jugendfeuerwehr 

und jedem einzelnen Aktiven, der heute ehrenamtlich Dienst leistet. Ein 

besonderer Dank gilt den Verfassern dieser Chronik, die unsere Tradition und 

die Meilensteine in unserer Geschichte für die Zukunft bewahrt haben. 

 

Ich wünsche uns allen ein schönes Jubiläumsfest und unserer Wehr, dass alle 

Kameraden stets gesund von ihren Einsätzen zurückkehren. 

 

 

„Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr“ 

 

Euer Ortsvorsteher 

 

Bertram Nagel 
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Archivbilder und Zeitdokumente 
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200 Jahre Feuerwehr in Bebelsheim 

Feuer, auch heute noch ist dieses Element faszinierend und beängstigend 

zugleich. Erst als die Menschen lernten, das Feuer zu beherrschen, machten 

sie Fortschritte in ihrer Entwicklung. Nun konnten sie ihre Nahrung besser auf- 

und zubereiten, was für ihre Stärke und Gesundheit förderlich war. Mehr und 

bessere soziale Strukturen wurden gebildet und begünstigt. 

 

Gleichzeitig barg die Nutzung des Feuers aber auch viele Gefahren. War man 

nicht aufmerksam, konnte sich ein Feuer rasch und unkontrolliert ausbreiten. 

Auch feindliche Angriffe konnten so schnell zur Katastrophe werden. Deshalb 

hat man schon früh verstanden, dass man Bränden entgegenwirken und sie 

nach Möglichkeit vermeiden muss. War das Unglück jedoch geschehen, musste 

man gut organisiert dagegen ankämpfen, um das Schlimmste zu verhindern. 

 

Das hatten schon die Römer erkannt und gründeten bereits im Jahr 21 vor 

Christus die erste bekannte Feuerwehr, die damals aus 600 Sklaven bestand. 

Ausgerüstet waren sie mit Spritzen, Eimern, Leitern, Stangen, Decken, Körben, 

Schwämmen, Besen, Einreißhaken, Sägen, Hämmern und mit Wasser 

getränkten Decken, die zum Schutz der Nachbarhäuser eingesetzt wurden. 

 

Im Mittelalter mussten in den Städten die Nachtwächter dafür sorgen, dass die 

Herdfeuer über Nacht gelöscht wurden. Auf den Kirchtürmen wurden 

Türmerstuben eingerichtet. Der von der Stadt ernannte und bezahlte Türmer 

hatte die Aufgabe, die Stadt zu beobachten und bei Gefahr oder Ausbruch eines 

Brandes mithilfe einer Glocke Alarm zu schlagen. 

 

Jeder Mann hatte, wenn er heiratete, einen Ledereimer anzuschaffen, der 

immer griffbereit sein musste. War ein Feuer ausgebrochen, waren alle Männer 

eines Viertels verpflichtet, Eimerketten zu bilden und so zu versuchen, den 

Brand zu löschen und ein Übergreifen auf die Nachbarhäuser zu verhindern. 

Diese Arbeit war äußerst schwer und konnte stundenlang andauern. Auch die 

Frauen halfen mit, teilweise standen sie in der Eimerkette, teilweise kümmerten 

sie sich um die Verletzten oder versorgten die Menschen, die plötzlich ohne Hab 

und Gut dastanden, mit dem Notwendigsten. 
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Die Ausrüstung war noch ziemlich dürftig. Es wurden die bereits erwähnten 

Ledereimer eingesetzt, mit denen das Wasser aus den Brunnen entnommen 

wurde. Teilweise gab es dazu noch Wasserfässer, auch standen Leitern und 

lange Einreißhaken, mit denen das Gebälk heruntergerissen werden konnte, zur 

Verfügung. Ab dem 14. Jahrhundert gab es die ersten einfachen Spritzen, die 

damals noch aus den Eimern gefüllt wurden. Man konnte damit aber schon 

einen gezielten Wasserstrahl auf das Feuer richten, was die Brandbekämpfung 

effektiver machte. 

 

Nicht nur die Städte haben sich um Brandvorsorge und -bekämpfung 

gekümmert. In größeren und kleineren Ortschaften war diese Aufgabe ebenfalls 

gut organisiert. Aus einer Übersicht des Landeskommissariats Zweibrücken 

geht eindeutig hervor, dass es in Bebelsheim schon im Jahr 1826 eine 

Feuerwehr gab. Bereits damals besaß Bebelsheim eine Spritze, eine Leiter und 

18 Eimer. Das ist beachtlich, waren doch in insgesamt 34 Gemeinden nur 6 

Spritzen vorhanden, davon eine in Bebelsheim. Interessant ist zudem, dass die 

Gemeinde Bebelsheim zu den 9 gepflasterten Orten in dieser Gruppe zählte. 

Das lässt den Schluss zu, dass unser Dorf damals recht wohlhabend gewesen 

sein muss. 

 

Für den gleichen Zeitraum ist der Bau eines Feuerspritzen- und Hirtenhauses 

belegt, für das 715 Gulden investiert wurden, während in keiner anderen 

Gemeinde des Regierungsbezirks ein derartiges Vorhaben in Angriff genommen 

wurde. Auch das lässt darauf schließen, dass es schon eine funktionierende 

Feuerwehr-Mannschaft gegeben haben muss. Man hätte wohl kaum grundlos 

eine solch beträchtliche Summe ausgegeben. Dieses Feuerspritzen- und 

Hirtenhaus bestand noch bis zum zweiten Weltkrieg und wurde teilweise als 

Kindergarten genutzt. 
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Spritzenhaus, Kirchenstraße, heute Margarethenstraße 
(wurde 1942 durch die Organisation Todt abgerissen) 

 

Auch wenn Bebelsheim in dieser Übersicht erstmals Erwähnung fand, kann man 

davon ausgehen, dass es eine organisierte Feuerwehr schon früher gab. Denn 

aus welchem Grund sonst hätte man diese umfassende Ausrüstung besessen 

und ein Gerätehaus gebaut? Es steht zu vermuten, dass eine Feuerwehr schon 

zu der Zeit der Blieskasteler Grafen von der Leyen gegründet wurde. 

Geschichtlich ist gesichert, dass die Gräfin Marianne von der Leyen im Jahr 

1782 ein Gesetz erließ, das in Blieskastel eine „Feuerpolizei“ einsetzte, sie 

ernannte Tag- und Nachtwächter und gab Anweisungen zur Beschaffung von 

Feuerlöschgeräten, Feuerspritzen und vor allem Feuereimern. Im Jahr 1787 

richtete sie für ihr Land eine Brandversicherung ein, die aber schon 1791 wegen 

Zahlungsschwierigkeiten wieder aufgelöst wurde. In den Wirren der 

französischen Revolution musste die Gräfin fliehen, vieles ging verloren. Die 

zerstörten Dörfer mussten wieder aufgebaut werden und der Brandschutz 

rückte erst mal in den Hintergrund. 
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So kommt es, dass die ersten Aufzeichnungen erst wieder aus den Jahren von 

1824 bis 1827 zur Verfügung stehen. Aber hier war, wie schon erwähnt, 

Bebelsheim sehr gut ausgestattet. 1844 erhielt der Ort dann eine Feuerspritze 

mit Wagengestell, eine sogenannte Kübelspritze und im Jahr 1894 wurde 

zusätzlich eine weitere Feuerspritze mit 100 Metern Schlauch angeschafft. 

Diese konnte von einem Pferdegespann gezogen werden und das Wasser 

ansaugen. Das war ein großer Fortschritt, hatte man doch bisher immer noch 

das Wasser von einem der sechs vorhandenen Laufbrunnen in Eimern zum 

Brandherd transportieren müssen. Der Nachteil dieser Ausrüstung war, dass 

mindestens acht starke Männer zu ihrer Bedienung notwendig waren. Diese von 

der Heidelberger Firma Metz gelieferte Feuerspritze steht noch heute im 

Bebelsheimer Gerätehaus und ist immer noch voll funktionsfähig. 

 

Damals konnte im Falle eines Brandes noch jeder erwachsene Bürger durch die 

Feuerpolizei herangezogen werden. Die jeweiligen Aufgaben waren schon 

vorab festgelegt. So steht es in einer Verordnung des Königlich Bayerischen 

Regierungsbezirks der Pfalz in Zweibrücken. Unser Dorf war ja zu dieser Zeit 

Teil des Königreich Bayern. Im Jahr 1871 erließ die Bayrische Regierung dann 

ein Gesetz über die Einführung von Pflichtwehren in allen Gemeinden. 

Dienstpflicht bestand für alle Männer zwischen dem 20. und 45. Lebensjahr, 

sofern keine Krankheit oder Behinderung nachgewiesen werden konnte. Diese 

Pflichtwehr erreichte im Jahr 1926 mit 101 Männern den höchsten 

Mannschaftsbestand in der Geschichte der Bebelsheimer Feuerwehr. 
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1932 wurde dann die Freiwillige Feuerwehr gegründet, die Mannschaft 

schrumpfte plötzlich auf nur noch 35 Mitglieder und 1935 waren es nur noch 30 

Mann. Es zeigt sich, dass das Interesse stark nachließ, als die Teilnahme nur 

noch freiwillig und nicht verpflichtend war. Aus der Zeit des zweiten Weltkriegs 

von 1935 bis 1945 ist wenig überliefert. Nur so viel ist bekannt, dass nach der 

Evakuierung in den Jahren 1940 bis 1942 junge Männer im Alter von 15 und 16 

Jahren in die Feuerwehr aufgenommen wurden. Ältere Jahrgänge, soweit sie 

nicht zum Kriegsdienst eingezogen waren, wurden in die Feuerwehr verpflichtet. 

Das ehemalige Spritzen- und Hirtenhaus in der Kirchenstraße (heute 

Margarethenstraße) war zerstört, das alte mit einer Handpumpe ausgerüstete 

Löschfahrzeug war in der Scheune von Hermann Schäfer untergebracht. In 

dieser Zeit wurde die Feuerwehr im Falle eines Einsatzes von einem 

Kameraden, der mit einem Feuerwehrhorn durch das Dorf lief, alarmiert. 

 

Nach Kriegsende im Jahr 1945 wurde die Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim 

wieder gegründet. 13 junge Männer im Alter von 18 bis 25 Jahren ließen sich 

verpflichten. Sie hatten die Belastungen des Krieges besser überstanden als die 

älteren Jahrgänge und waren bereit, sich für die Allgemeinheit einzusetzen. 

Allerdings waren 13 Mitglieder für den Brandschutz nicht ausreichend. Deshalb 

musste die Gemeinde im Frühjahr 1946 wieder eine Pflichtwehr aufstellen, um 

die von der Regierung festgelegte Sollstärke zu erreichen. Nachdem sich im 

Herbst 1946 noch einige Freiwillige meldeten, konnte die Pflichtfeuerwehr 

wieder aufgelöst werden. Ende dieses Jahres waren dann wieder 35 Männer 

Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim. 

 

Im November 1946 erhielt Bebelsheim die erste Motorspritze, eine TS 8. Dabei 

handelte es sich um eine Tragkraftspritze mit einer Druckleistung von 8 atü und 

einer Wasserförderung von 800 Litern in der Minute. Aber das alte Gerätehaus 

der Feuerwehr war zerstört, für die Spritze musste eine neue Unterbringung 

gefunden werden. Ein neues Gerätehaus musste also gebaut werden. Da die 

Toiletten im Hof der alten Schule zu diesem Zeitpunkt neu gebaut wurden, bot 

es sich an, die Anlage mit einem Turm zu versehen und so war schon im Jahr 

1948 ein neues Gerätehaus bezugsfertig. 
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Allerdings war dieses nur mit den notdürftigsten Mitteln erstellte Gebäude 

schlecht isoliert und immer feucht. Die Geräte wurden schnell unbrauchbar. 

Hinzu kam, dass die alte Schule zum Verkauf stand. Also musste neu gebaut 

werden. Es entstand nun ein modernes, den damaligen Erfordernissen 

entsprechendes Gerätehaus mit zwei Unterstellboxen und einem 

Schulungsraum, das im Oktober 1965 eingeweiht wurde. 

 

Inzwischen ist auch dieses Gebäude in die Jahre gekommen, die Einrichtung 

ist überholt und entspricht nicht mehr den heutigen Standards. Daher wurde mit 

der Planung eines neuen, modernen Gebäudes begonnen, das voraussichtlich 

oberhalb des Sportplatzes zwischen Bebelsheim und Wittersheim entstehen 

soll. 

 

Konnten früher nur Männer der Feuerwehr beitreten, so hat sich dieses Bild 

entscheidend gewandelt. Heute sind in Bebelsheim neben 28 Männern auch 2 

Frauen Mitglied in der aktiven freiwilligen Feuerwehr. Sie alle arbeiten 

ehrenamtlich und unentgeltlich und sind dazu bereit, im Notfall Hilfe zu leisten 

und mit ihrem Einsatz Schlimmeres zu verhindern. Dabei bestehen ihre 

Aufgaben nicht nur aus Löscharbeiten. Sie leisten auch technische Hilfe bei 

schweren Verkehrsunfällen. Bei Schadensereignissen, wie zum Beispiel 

Starkregen, sind sie vor Ort und helfen den betroffenen Familien, indem sie 

Keller auspumpen, mit Sandsäcken das Wasser zurückhalten oder Ölsperren 

legen. Ist das Unglück dennoch geschehen und Öl ausgelaufen, so sorgt die 

Feuerwehr auch dafür, dass der Schaden begrenzt und behoben wird. 

 

Die Bebelsheimer Feuerwehr ist einer der 8 sogenannten Löschbezirke von 

Mandelbachtal und damit auch Teil der Katastrophenzüge der Gemeinde. Um 

dieser Aufgabe gerecht zu werden und im Notfall schnell und problemlos 

zusammenzuarbeiten, findet einmal im Jahr eine Großübung statt, an der die 

Feuerwehren aller Löschbezirke gemeinsam teilnehmen. Zusätzlich werden 

immer wieder Lehrgänge angeboten, bei denen Gelerntes vertieft und über 

neue Anwendungen und Möglichkeiten informiert wird. 
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Aber auch andere Aufgaben stehen im Pflichtenheft. Die Brandwache bei allen 

größeren öffentlichen Festen und Veranstaltungen übernimmt die Feuerwehr. 

Sie ist zuständig für die Verkehrsregelung bei Unfällen, aber auch bei Festen, 

Umzügen oder Prozessionen. Muss im Notfall eine Tür geöffnet werden, wird 

die Feuerwehr gerufen. Hier geht es oft um Leben und Tod und jede Minute 

zählt. 

 

Natürlich hält die Bebelsheimer Feuerwehr auch die Ehrenwache am Mahnmal 

der Kriegsopfer am Volkstrauertag, sie trägt den Himmel bei 

Fronleichnamsprozessionen usw. usw. . 

 

Und nicht zuletzt wird die Kameradschaft bei Jung und Alt großgeschrieben. Es 

finden gemeinsame Veranstaltungen statt, es gibt Grillfeste und Ausflüge. 

 

Kameradschaft 1955 

So ist auch das jährlich stattfindende Bebelsheimer Feuerwehrfest ein beliebter 

Treffpunkt für die Bevölkerung aus Nah und Fern. 
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Heute versehen 28 Männer und 2 Frauen ihren aktiven Dienst in der 

Bebelsheimer Feuerwehr. Dazu kommen die 10 Männer der Alterswehr, die die 

Aktiven im Hintergrund unterstützen. 

Auch die Nachwuchsförderung ist wichtig, das hat man schon früh erkannt und 

bereits im Jahr 1968 die Bebelsheimer Jugendfeuerwehr gegründet. Zurzeit 

sind 6 Jungen und 3 Mädchen Mitglied in der Jugendwehr. Sie haben ihren 

eigenen Dienstplan, auf dem neben Sport und geselligem Beisammensein auch 

die Vermittlung guter Kenntnisse in Theorie und Praxis steht. Treten die 

Jugendlichen in die aktive Feuerwehr ein, müssen sie Prüfungen in Sport, 

Theorie und Schnelligkeit am C-Schlauch ablegen. Außerdem müssen sie an 

einer Gruppenübung teilnehmen und eine Ausbildung in erster Hilfe absolvieren. 
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Festprogramm 

Mittwoch, 13. Mai 2026 

18:00 Uhr Eröffnung 

18:30 Uhr Festkommers mit Fassanstich durch 
Innenminister Herrn Reinhold Jost 

   Grußworte der Gäste 

ab 21:00 Uhr Blaulichtparty mit Live-Musik von 
den „Wittersheim All Stars“ 
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Festprogramm 

Donnerstag, 14. Mai 2026 

ab 10:30 Uhr Frühschoppen und 
Fahrzeugausstellung 

ab 11:30 Uhr Musikalische Unterhaltung mit dem 
Musikverein Wittersheim-
Bebelsheim 

ab 12:00 Uhr Mittagessen aus der 
Feuerwehrküche 

ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

16:00 Uhr Historische Schauübung zum 
Mitmachen 

anschließend Ausgabe der Tombola-Gewinne 

Nachmittags  Kinderprogramm mit 
Feuerwehrhüpfburg, Spritzenwand 
und Kinderschminken  
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Unsere Löschfahrzeuge im Laufe der Jahre 

 

1894 – heute Handdruckspritze Metz (historisch) 

1964 – 1976 LF 8 Citroën 

1964 – 2008 TLF 8/8 Unimog Mercedes (KatS) 

1975 – 1996 LF 8 Mercedes (mit Vorbaupumpe) 

1996 – heute LF 8 MAN 

2008 – 2022 TSF Mercedes 

2022 – heute TLF 16/25 Mercedes 
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Der Löschbezirk im Jubiläumsjahr 

Die Löschbezirksführung 

Löschbezirksführer Herter Lukas 

Stellvertretender Löschbezirksführer Schmeer Nico 

Schriftführer Schneider Timo 

Kassierer Hermann Daniel 

Jugendfeuerwehrbeauftragter Nagel Kevin 

Gerätewarte Dincher Dennis, Müller Edmund 

 

 

Aktive 

Dincher Jonas Nagel Jannik 

Dincher Markus Prinz Patrick 

Fischer Stefan Rebeck Christian 

Fritz Lucas Theis Dietmar 

Fritz Sven Uth Stefan 

Gelf Lara Wilke Ralf 

Herter Niklas Wuillemet Celine 

Herter Peter Wuillemet Elias 

König Achim Wuillemet Fabian 

Merz Michael Wuillemet Jörg 

Müller Eric Wuillemet Sebastian 

Nagel Bertram  
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Die Jugendfeuerwehr im Jubiläumsjahr 

Abel Max Schmeer Paul 

Fritz Emilia Uth Liam 

Herter Leon Uth Luca 

Lonsdorf Lias Wilke Leonie 

Schmeer Frida  
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Die Ehrenwehr im Jubiläumsjahr 

Bartscherer Helmut Huppert Kurt Karl-Heinz 

Gelf Hans-Jürgen Klein Helmut 

Hartz Herbert Mieger Albert 

Hermann Clemens Simon Otto 

Hermann Horst-Anton Theis Richard 

 

 

  

Ihre Feuerwehr 
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Wichtige Rufnummern 

Notruf 

Feuerwehr, Rettungsdienst     112 

Polizei        110 

Polizei 

Polizeiwache Mandelbachtal, Theo-Carlen-Platz 2, Ormesheim 

besetzt montags 8.30-12.00 Uhr, mittwochs 14.00-17.30 Uhr  06893 506 0 

Polizeiwache Blieskastel, Luitpoldplatz 5    06842 927 0 

Feuerwehr 

Wehrführer: Michael Schrögler, Ahornweg 20   0170 5511720 

Stv. Wehrführer: Matthias Fuchs, In den Schneidersgärten 12  0151 15314375 

Löschbezirksführer 

Bebelsheim: Lukas Herter, Oliggasse 15    0151 41442666 

Bliesmengen-Bolchen: Manuel Fillgraff, Bliesransbacher Straße 6 0151 12376155 

Erfweiler-Ehlingen: Matthias Fuchs, In den Schneidersgärten 12 0151 15314375 

Habkirchen: Dominik Weber, Prälat-Roth-Straße 33   0170 9338866 

Heckendalheim: Tobias Winternheimer, Kalkofenstraße 8  0151 52573139 

Ommersheim: Max Usner, Hüttenweg 27    0170 4159017 

Ormesheim: Sascha Rödel, Kapellenstraße 72   06893 3827 

Wittersheim: Manuel Stumpf, Gartenstraße 8 a   0172 1401808 

Rettungswachen 

Rettungswache St. Ingbert      06894 35106 

Rettungswache Gersheim      06843 8777 

Rettungswache Blieskastel     06842 4555 

Rettungswache Brebach      0681 88004 40 

Medizinische Servicenummern 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst     116 117 

Krankentransport       (0681) 19222 

Giftinformationszentrum Mainz     06131 19240 

Apotheken-Bereitschaftsdienst     0800 0022833 

Versorgungsnummern 

Pfalzwerke-Netz AG Netzteam Homburg, Jägerhausstraße 73  06841 906 215 

Entstörung Strom       0800 797 7777 

Technische Werke Mandelbachtal, Theo-Carlen-Platz 2  06893 809 372 
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Wir danken... 
 

... Herrn Innenminister Reinhold Jost für die Übernahme der 
Schirmherrschaft, 
 
... den inserierenden Firmen, die wir allen Festteilnehmern 
bei ihren Einkäufen besonders zur Berücksichtigung empfehlen, 
 
... allen aktiven Kameradinnen und Kameraden sowie der 
Ehrenabteilung für ihren Einsatz über Generationen hinweg, 
 
... unseren Jugendfeuerwehrmitgliedern, die mit Begeisterung 
die Zukunft unserer Wehr in Bebelsheim sichern, 
 
... allen Personen, die durch ihre Dienste und tatkräftige Hilfe 
zum Gelingen dieses Festes beitragen, 
 
... allen Ortsvereinen und Mitbürgern, die durch ihre Unterstützung 
echten Gemeinschaftsgeist zeigen, 
 
... allen Spendern, Beratern und Helfern sowie allen Besuchern 
und Freunden, die dieses Jubiläum mit uns feiern. 

 

Wir wünschen allen Gästen unseres Festes frohe und 
kameradschaftliche Feststunden! 

 
 
 
Impressum 
 

Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Mandelbachtal – Löschbezirk Bebelsheim 
Vertreten durch den Löschbezirksführer Lukas Herter 
 

Kontakt: feuerwehr-bebelsheim@outlook.de | feuerwehr.bebelsheim.de 
 

Redaktion und Zusammenstellung: Michael Merz und Timo Schneider 
 

Quellen und Dokumentation 

• Chroniktexte: Erstellt unter Verwendung von Aufzeichnungen aus dem 
Archiv der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim sowie Textbeiträgen von Willi 
Herter. 

• Bildnachweis: Archiv der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim und Archiv der 
Heimatfreunde Bebelsheim e.V. 

 

Rechtliche Hinweise 

• Urheberrecht: Nachdruck und auszugsweise Wiedergabe (Texte und Bilder) 
sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung sowie unter Nennung der 
jeweiligen Autoren und des Herausgebers gestattet. 

• Haftung: Für Inhalt und Form der Beiträge (insbesondere Grußworte und 
Werbeanzeigen) ist der jeweilige Verfasser bzw. Auftraggeber verantwortlich. 
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Archivbilder und Zeitdokumente 
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† 
In ehrendem Gedenken 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

In Dankbarkeit und tiefer Verbundenheit 
gedenken wir unserer verstorbenen Kameraden. 

 
 
Wir werden ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren.  
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200 Jahre Freiwillige Feuerwehr Bebelsheim, 

das sind auch 58 Jahre gelebte Jugendarbeit. 

 

 

 

 

 

Seit 1968 existiert in Bebelsheim auch eine Jugendfeuerwehr. Diese ist die 

Jugendabteilung des Löschbezirkes und zählt zurzeit neun Mitglieder, sechs 

Jungs und drei Mädchen. Betreut werden diese von ihrem 

Jugendfeuerwehrbeauftragten Kevin Nagel sowie seine zwei Stellvertretern 

Elias Wuillemet und Jannik Nagel. 

 

Die Übungen der Jugendwehr finden in der Regel alle zwei Wochen statt und 

erstrecken sich über theoretische sowie praktische Unterrichtseinheiten, welche 

die Jungs und Mädels auf die aktive Zeit in der Feuerwehr vorbereiten.  

 

Vor allem die Kameradschaft wird hierbei großgeschrieben. So werden jährlich 

auch zahlreiche besondere Aktivitäten abseits des Feuerwehralltags 

unternommen. Hierzu zählen z. B. Schwimmen, Kegeln, eine 24-Stunden 

Übung mit Übernachtung im Gerätehaus, eine Schauübung am Tag der offenen 

Tür und ein Kameradschaftstag, an dem die Gruppe mit ihren Betreuern 

besondere Ausflüge, wie auf die Kartbahn, in den Kletterpark usw., durchführt. 

Alle zwei Jahre nimmt die Jugendfeuerwehr Bebelsheim außerdem an einem 

Zeltlager auf Gemeindeebene teil und trainiert für Auszeichnungen wie die 

Jugendflammen oder die Leistungsspange. 

 

Solltet auch ihr im Alter von 8-16 Jahren sein und Lust haben, bei unserer 

Truppe mitzumachen, meldet euch einfach bei unseren 

Jugendfeuerwehrbeauftragten oder bei unserem Jugendgruppensprecher Luca 

Uth. 

Gerne könnt ihr auch mal zu einer Schnupperübung vorbeikommen. Unsere 

Übungstermine findet ihr im Mitteilungsblatt der Gemeinde Mandelbachtal. 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

Kontakt:  
jugendwart-lb6@mandelbachtal.de
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Kontakt: 

Feuerwehrverein Bebelsheim e.V. 

feuerwehr-bebelsheim@outlook.de 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR 

BEBELSHEIM  
 

retten-löschen-bergen-schützen 

 

Die Feuerwehr ist eine Hilfsorganisation mit der Aufgabe, bei Bränden, Unfällen, 

Überschwemmungen und ähnlichen Ereignissen Hilfe zu leisten, d. h. 

Menschen, Tiere und Sachwerte zu retten, zu löschen, zu bergen und zu 

schützen, wobei der Menschenrettung die oberste Priorität zukommt, gemäß 

dem Leitspruch der Feuerwehren „Retten-Löschen-Bergen-Schützen“, der all 

unsere Aufgaben beschreibt. 

 

Die Feuerwehr ist in ganz Europa über die Notrufnummer 112 erreichbar. 

Natürlich sind auch wir bei der Freiwilligen Feuerwehr Bebelsheim täglich 24 

Stunden an 365 Tagen für Sie erreichbar. 

 

Der Löschbezirk Bebelsheim (Saarpfalz-Kreis/Saarland) gehört zu der 

Freiwilligen Feuerwehr Mandelbachtal. Die Gemeinde Mandelbachtal besteht 

aus 8 Löschbezirken. Wir zählen derzeit 30 Mitglieder im aktiven Dienst, 9 

Mitglieder in der Jugendfeuerwehr und 10 Mitglieder in der Ehrenwehr 

(Alterswehr). Neben einem Löschgruppenfahrzeug LF 8 steht uns ein 

Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 zur Verfügung. Zentraler Ort für Ausrüstung und 

Fahrzeuge ist unser Feuerwehrgerätehaus in der Kaiserstraße. 

 

Wir sind Männer und Frauen, die den Dienst für den Bürger ehrenamtlich und 

unentgeltlich mit Idealismus und großem Engagement ausüben und tragen 

damit zur Sicherheit in unserer Gemeinde und dem Ortsteil Bebelsheim bei. 

 

Hast auch du Lust, bei uns mitzumachen? Dann komm einfach bei uns vorbei. 

Die aktuellen Übungstermine kannst du dem Mitteilungsblatt der Gemeinde 

entnehmen. 

 

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr 

 

Kontakt: 

feuerwehr-bebelsheim@outlook.de 

feuerwehr.bebelsheim.de 



70 

Archivbilder und Zeitdokumente
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